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Aarau, 18. März 2022 

 

Medienmitteilung  

Guten Jahresabschluss für Investitionen in die Zukunft nutzen 

Steuergesetzrevision und weitere Projekte stärken den Standort Aargau langfristig 

 

Die FDP.Die Liberalen Aargau nimmt den heute präsentierten Jahresabschluss des Kantons für das 

Jahr 2021 erfreut zur Kenntnis. Strukturell stellen sich für den Aargau weiterhin Herausforderun-

gen, denen man mit weitsichtiger Finanzpolitik begegnen muss. Dies ist dank der Überschüsse der 

letzten Jahre möglich. Mit der Steuergesetzrevision und der Realisierung von Bauvorhaben wird 

gezielt in die Standortattraktivität des Kantons investiert – zugunsten von Bevölkerung und Wirt-

schaft. Zugleich werden die Schulden weiter abgebaut, ebenso wichtig für eine solide Finanzstruk-

tur und zur Entlastung jüngerer und künftiger Generationen. 

 

Das auf den ersten Blick sehr gute Jahresergebnis ist auch mit Vorsicht zu geniessen, zwei Drittel des 

Überschusses verdankt man der hohen Gewinnausschüttung der Nationalbank (SNB) und nicht eigenen 

erwirtschafteten Mitteln. Der Aargau gehört nach wie vor zu den Empfängerkantonen des Nationalen Fi-

nanzausgleichs (NFA) und profitiert bei den Ertragsüberschüssen der vergangenen Jahre von massiven 

Sondereffekten.  

 

Strukturelles Defizit noch nicht behoben 

Die positiven Abschlüsse der vergangenen Jahre dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, dass grössere 

strukturelle Herausforderungen bestehen bleiben. Ohne die «Erträge» aus SNB und NFA würden für den 

Aargau weiterhin negative Jahresergebnisse resultieren. Die Steuereinnahmen 2021 verbleiben auf Vorjah-

resniveau bzw. gehen bei den juristischen Personen um 10 Prozent zurück. Dies zeigt, dass die Corona-

Pandemie keineswegs spurlos an der Aargauer Wirtschaft vorbei gegangen ist. Umso wichtiger ist die ge-

zielte Entlastung von Bevölkerung und Unternehmen mit der Steuergesetzrevision, über die am 15. Mai 

abgestimmt wird. 

 

Weitsichtige Finanzpolitik mit der Steuergesetzrevision 

Der Überschuss und die in den letzten Jahren gebildeten Reserven bieten Gewähr dafür, dass der Aargau 

die Steuergesetzrevision gut verkraften kann. Mittel- und langfristig wird der Kanton zudem von der Neuan-

siedlung von Unternehmen und Arbeitsplätzen und der Vermeidung von Wegzügen profitieren. Die Geset-

zesrevision ist wichtig und kommt zur richtigen Zeit. Mit dem Abbau bisheriger Schuldbeträge wird der Kan-

tonshaushalt nachhaltig entlastet und Handlungsfreiheit zurückgewonnen, was wiederum zugunsten der 

Bevölkerung und des Unternehmensstandorts geht. 

 

Bernhard Scholl, Grossrat, Ressortleiter Finanzen: 

«Der Überschuss von heute ist die Investition für morgen. Wir dürfen nun keinesfalls zurücklehnen, son-

dern müssen konsequent weiter an der Standortattraktivität des Aargaus arbeiten. Das heisst: Bürgerinnen, 

Bürger und Unternehmen entlasten und gleichzeitig gezielt investieren.» 

 

Sabina Freiermuth, Grossrätin, Parteipräsidentin: 

«So erfreulich der Überschuss ist, so eindeutig sind die weiterhin bestehenden strukturellen Herausforde-

rungen für den Aargau. Unser Anspruch muss sein, die Abhängigkeit von Nationalbank und Finanzaus-

gleich zu reduzieren. Mit der bürgerlichen Finanz- und Steuerpolitik der vergangenen Jahre sind wir auf 

dem richtigen Weg. Die FDP wird diesen konsequent weiter gehen.» 

 

 

 

Weitere Auskünfte:  

Dr. Bernhard Scholl, Grossrat, Ressortleiter Finanzen und Ressourcen, Tel. 079 698 83 07 

Sabina Freiermuth, Grossrätin, Parteipräsidentin, Tel. 079 333 51 78 
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